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Und der Herr, Gott,

nahm den Menschen

und setzte ihn in den

Garten Eden, damit 

er ihn bebaute und

bewahrte.  

Gen 2,15

SchöpfungsZeit? oeku!

Über 600 Kirchgemeinden, kirchliche Organisationen und

Einzelpersonen tragen die oeku Kirche und Umwelt, die

1986 als ökumenischer Verein gegründet wurde. 

Damit das christliche Engagement für die Bewahrung 

der Schöpfung wächst

• fördert die oeku umweltgerechtes Verhalten inner-

halb der Kirchen, 

• regt die oeku schöpfungstheologisches Lernen und

Erfahren in den Kirchgemeinden an, 

• bringt die oeku ökologisch-ethische Überlegungen 

in die öffentliche Diskussion ein.

Zu diesem Zweck führt die oeku jährlich die Aktion

«SchöpfungsZeit» durch, organisiert Bildungs-

veranstaltungen und erarbeitet Grundlagenmaterial 

oder öffentliche Stellungnahmen.

Das Engagement der oeku ist nur möglich dank der

Unterstützung der Mitglieder, durch Spenden und

Kollekten. Wir danken herzlich für Ihr Mittragen!

Die AGCK empfiehlt, die SchöpfungsZeit zu feiern und 

die Unterlagen der oeku einzusetzen. Der Schweizerische

Evangelische Kirchenbund empfiehlt seinen Mitglied-

kirchen, im Sinne der 3. Europäischen Ökumenischen

Versammlung die SchöpfungsZeit zu begehen. Ebenso

empfiehlt die Schweizer Bischofskonferenz im liturgi-

schen Kalender, das Thema «Schöpfung» vom 

1. September bis 4. Oktober in der Liturgie einzubringen.
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oeku oase D  12.3.2008  11:34 Uhr  Seite 1



Mitmachen in der SchöpfungsZeit

«Planet Erde – Oase im All»: Magazin 

Das Magazin zur SchöpfungsZeit erscheint im Mai.

Beiträge zur Einzigartigkeit, zur Schönheit und der Vielfalt

des Planeten Erde und zur Verantwortung der Menschen

aus der Sicht von Naturwissenschaft, Theologie und Öko-

nomie sind hier gesammelt.

«Planet Erde – Oase im All»:
Arbeitsdokumentation

In der Arbeitsdokumentation finden sich

Predigtanregungen, Impulse für Gottesdienste,

Exkursionen, Meditationen, Aktionen mit Kindern und

Jugendlichen sowie Liedvorschläge. Enthalten sind wei-

tere Zahlen und Fakten sowie Hinweise auf weiterführen-

de Materialien und Kontakte. Versand im Mai. 

«Versöhnung mit der Schöpfung»:
Grundlagendokument

Als Grundlage für die SchöpfungsZeit-Themenreihe 

im Rahmen der Dekade des ÖRK zur «Überwindung von

Gewalt» hat die oeku ein Grundlagendokument erar-

beitet: Was ist legitime Nutzung der Natur und wo geht

sie in Gewalt an der Schöpfung über? Was haben andere

Religionen zum Umgang mit der Schöpfung zu sagen?

Anthropologische Voraussetzungen zur Überwindung von

Gewalt an der Schöpfung usw.

Impulstage zur
SchöpfungsZeit

Wer selber lokale oder
regionale Veranstaltun-
gen plant, erhält hier
Gedankenanstösse und
Anregungen:

Bern: 
Di 3. Juni 2008 
14.00–16.30 Uhr 
Treff G 33
Gutenbergstrasse 33

Lausanne:
Di 10. Juni 2008 
14.00–16.30 Uhr
Centre Universitaire
Catholique CUC
Bvd de Grancy 31

Zürich: 
Di 17. Juni 2008 
14.00–16.30 Uhr
«Haus zur Münz»
Christkath. Kirch-
gemeindehaus 
Augustinerhof 8

Nähere Informationen
und Anmeldung bei der
oeku.

September als
«SchöpfungsZeit»

Der 1. September gilt
bei den Orthodoxen
Kirchen als der Tag der
Schöpfung. 
Der 4. Oktober ist der
Gedenktag des Franz
von Assisi. Zwischen
diesen beiden Daten
liegt die Schöpfungs-
Zeit – sie schliesst
auch das Erntedankfest
und den Bettag mit
ein.

Schöpfungstag
«Planet Erde»

Ökumenische
Auftaktveranstaltung
zur SchöpfungsZeit
Montag 1. September
2008, 18:30 Uhr in 
der Offenen Kirche 
St. Gallen mit General-
vikar Josef Rosenast
und Kirchenrat 
Pfr. Heinz Fäh 
Weitere Informationen:
www.oeku.ch

Planet Erde – Oase im All

Die Erde ist der einzige uns bekannte Planet, auf dem

Leben existiert. Nur in der lebensfreundlichen Umgebung

des Erdsystems können Pflanzen, Tiere und Menschen

gedeihen. Die Menschheit ist auf die Erde angewiesen,

weil sie sich aus der Erde entwickelt hat und für immer

Teil der Erde sein wird. 

Wahrscheinlich ist der Mensch die am vielfältigsten

begabte aber auch widersprüchlichste Art, die sich wäh-

rend der Evolution des Lebens entwickelt hat. Wir betrei-

ben Raubbau an den natürlichen Ressourcen der Erde wie

Wasser und fossile Energien und stören damit das dyna-

mische Gleichgewicht des Planeten. 

«Die Erde ist des Herrn» hält demgegenüber die Bibel in

Psalm 24 fest. Wir Menschen sind nur Gäste auf der Erde

und nicht deren Besitzer. Verantwortung, Sorgfalt und

Vorsicht sind die Haltungen, die wir der Erde gegenüber

lernen müssen (vgl. Gen 2,15).

Antwortkarte

Bestellung 
(+ Porto und Verpackung) 

Ex. «Planet Erde – Oase im All» 
Arbeitsdokumentation zur SchöpfungsZeit 2008, Fr. 12.–

Ex. «Planet Erde – Oase im All» 
Magazin zur SchöpfungsZeit 2008, Fr. 5.–

Ex. «Versöhnung mit der Schöpfung»
Grundlagendokument, 2004, Fr. 12.–

Ex. «Voll tanken – Energie zum Leben»: Arbeitsdokumentation
und Magazin zur SchöpfungsZeit 2007, Fr. 15.–

Unterlagen zu früheren SchöpfungsZeit-Themen (ZeitverLust;
Lebenshunger; Kreisläufe; Zyklus zu Sonne, Erde, Luft und
Wasser) können bei www.oeku.ch bestellt werden.

Ex. «Mit der Schöpfung danken, leiden, hoffen … Anregungen
zum Erntedank». Neuauflage, 2004, Fr. 12.–

Ex. «Umwelthandbuch für Kirchgemeinden». oeku, Bern, 2002,
Fr. 20.–

Ex. «Bibel – Umwelt – Unterricht»: Umwelthandbuch für den
kirchlichen Unterricht, 2007, Fr. 44.80

Anmeldung

Ich möchte mich für einen Impulstag zur SchöpfungsZeit
2008 anmelden:

in Bern: 3. Juni 2008, ab 14:00 Uhr

in Lausanne: 10. Juni 2008 ab 14:00 Uhr

in Zürich: 17. Juni 2008, ab 14:00 Uhr

Ich habe Interesse an einer Mitgliedschaft 
bei der oeku. 

Bitte senden Sie mir Unterlagen.

Gewalt überwinden

Unser Umgang mit der Erde ist von Gewalt geprägt. Was

die Erde befällt, befällt auch die Söhne und Töchter der

Erde, sagte Chief Seattle schon im 19. Jahrhundert. Eine

Umkehr, die Versöhnung mit der Erde ist dringend:

«Versöhnung mit der Natur heisst … für uns, die

Integrität der klimatischen Bedingungen und der ökolo-

gischen Systeme zu bewahren.» (Zweite Europäische

Ökumenische Versammlung, Graz, 1997) 
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